
 
 
 
Statt hilfloser Empörung:  

Den Rechtsextremisten den Boden entziehen! 
 
 

Die Linke Bielefeld, als Teil des Bündnisses gegen Rechts, unter-

stützt die heutige Demonstration ausdrücklich. Als Antifaschist*innen  

haben wir uns immer am Widerstand gegen Rechts beteiligt, werden 

dies auch weiterhin tun, müssen aber den bekannten Bündnisaufruf 

hier ergänzen. 

Der Aufruf zur Kundgebung beklagt zu Recht den wachsenden Einfluss 

rechter Positionen in der Gesellschaft. Leider blendet er bedeutende 

Ursachen dafür aus. Die Geschichte hat gelehrt, dass es eben nicht 

nur „populistische Vereinfachungen, Hass und Hetze“ sind, die für das 

Erstarken der Rechten verantwortlich sind. Es ist auch die aktuelle 

Politik, die den Nährboden für den wachsenden Einfluss der Rechten 

bereitet. Im Aufruf zur Demonstration findet sich leider kein Wort zu 

den Kürzungen der Bundesregierung und in Folge zu den  

Einschränkungen im Land und bei den Kommunen. Und die fallen nicht 

zu knapp aus: 

-17 % beim Wohngeld  

-23 % beim Katastrophenschutz  

-20 % bei der politischen Bildung 

-9 % bei der Landwirtschaftsförderung 

-5 % bei der Bildung. 

Hinzu kommen weitere Belastungen der Bürger über die Erhöhung der 

Mehrwertsteuer bei Gastronomieleistungen, bei Gas und Fernwärme, 

Sanktionen gegen Bürgergeldempfänger sowie die Erhöhung der 

CO2-Abgabe ohne Kompensation durch das Energiegeld. 



ViSdP: Dr. Onur Ocak, Die Linke Bielefeld, August-Bebel-Straße 126, 33602 Bielefeld 

Gleichzeitig fließen 100. Mrd. in die Aufrüstung und bescheren den 

Rüstungskonzernen Milliardengewinne. Das Festhalten an der  

Schuldenbremse führt dazu, dass wichtige Investitionen in den sozial- 

ökologischen Umbau, in Bahn, Infrastruktur und Bildung unterbleiben. 

Nicht umsonst glauben fast 90 Prozent der Bevölkerung, dass sich ihre 

persönliche wirtschaftliche Lage in den nächsten Jahren nicht  

verbessern wird. Was auch fehlt, ist ein klares Wort zur Umverteilung 

von oben nach unten.  

Das ist der rationale Kern für Abstiegsängste und Verunsicherung, die 

den Nährboden für rechte Deutungsangebote bilden. Wer dazu 

schweigt, offenbart, dass es nur um Haltungsfragen und moralische 

Selbstvergewisserung geht. 

Ein wirksamer Antifaschismus, der darüber hinausgeht, muss diese 

Politik der Ampelregierung kritisieren und darf auch den Protest gegen 

diese Wirtschaftspolitik nicht den Rechten überlassen.  

 

Die Ampel spart:          Die AfD gewinnt: 
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